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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer des  
Flughafenverein München e.V., liebe Interessenten und Leser,

mit großer Dankbarkeit schauen wir auf das Jahr 2016 – ein Jahr, in dem unser Verein 
dank Ihnen und Ihrer großartigen Unterstützung viele wunderbare Projekte umset-
zen konnte und 20-jähriges Vereinsjubiläum feiern durfte.

Mit diesem Bericht dürfen wir Ihnen nicht nur einen Überblick über unsere Arbeit 
geben, sondern möchten auch transparent und offen den Finanzrahmen des  
Flughafenvereins München e.V. im Jahr 2016 darlegen.

Wie Sie sicherlich wissen, finanzieren wir uns ausschließlich über Mitgliedsbeiträge 
und Spenden. So ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihnen genau aufzuzeigen, wie 
und wofür die uns zur Verfügung gestellten Mittel verwendet wurden. 

Sie werden in unserem Jahresbericht aber nicht nur Zahlen und Fakten finden,  
sondern auch Einblick in ganz persönliche Schicksale erhalten.  
Menschen, denen wir unmittelbar helfen durften und soziale  
Projekte, die wir mit großer Leidenschaft unterstützt haben.  
Denn es ist unser ganz persönliches Anliegen,
mit Sicherheit für eine gute Sache einzutreten.
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1. Angaben zur Organisation / Gemeinnützigkeit

Der Flughafenverein München e.V. „Mit Sicherheit für eine gute Sache“,  
Terminalstr. Mitte 18, 85326 München-Flughafen, wurde im Jahr 1996 gegründet. 
Die Eintragung in das beim Amtsgericht Freising geführte Vereinsregister erfolgte am 
23.10.1998 unter der Nummer VR 676 (heute: VR 120676).

Die Gemeinnützigkeit wurde uns vom Finanzamt Freising wegen der Förderung mild-
tätiger Zwecke sowie auch der Förderung gemeinnütziger Zwecke im Bereich der 
Jugend- und Altenhilfe unter der Steuer-Nr. 115/109/80265 bescheinigt. Damit sind 
wir auch zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für die erhaltenen Spen-
den und Mitgliedsbeiträge berechtigt.

Zum Ende des Jahres 2016 konnte sich der Flughafenverein München e.V. über  
477 Mitglieder freuen.

2. Zielsetzung

Der Flughafenverein München e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige und mildtätige Zwecke. 
Ein besonderes Augenmerk legen wir dabei natürlich auf unseren einzigartigen Flug-
hafen mit seinen Mitarbeitern, deren Familien, Angehörigen und Freunden. Darüber 
hinaus kümmern wir uns aber auch um Projekte in der Region und nicht zuletzt weit 
außerhalb unserer Landesgrenzen.

Unser besonderes Ziel ist es seit jeher, Menschen, die durch persönliche Schick-
salsschläge unverschuldet in eine schwere, persönliche Notsituation gera-
ten sind, schnell, unbürokratisch und effektiv zu unterstützen, ihnen entspre-
chend beizustehen und sie durch diese schwere Zeit zu 
begleiten. Wir sind aber nicht nur ein starker helfender Partner 
bei persönlichen Schicksalsschlägen, Unfällen oder Krankhei-
ten, die oft das Leben der Betroffenen von einem Tag auf  
den anderen massiv verändern, sondern helfen ebenso bei 
häuslicher Gewalt, Naturkatastrophen oder Arbeitslosigkeit.

Ein ganz besonders großes Anliegen ist uns die Erfüllung von 
Herzenswünschen schwer erkrankter Kinder und auch älte-
ren Menschen. Unser Ziel ist es, sie ihr persönliches Leid für 
einen Augenblick vergessen zu lassen und ihnen einen  
magischen Moment der puren Freude zu schenken.

Herzenswunsch        von Lucy :Shopping in New York
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Darüber hinaus haben wir es uns auch zur Aufgabe gemacht, Menschen in struktur-
schwachen Regionen zu unterstützen, wobei wir vor diesem Hintergrund vor allem 
auf unsere regelmäßige Sammlung von Sachspenden verweisen möchten, die wir 
mit einem anschließenden Transport in die betreffenden Regionen bringen. Hierzu 
gehören nicht nur gut erhaltene Kleidungsstücke und Schuhe, sondern auch Mö-
bel und Haushaltswaren für Küche, Bad etc. sowie auch medizinische Hilfsmittel wie 
Krücken und Rollatoren und medizinische Instrumente, wie beispielsweise Defibrilla-
toren. Mit Hilfe dieser Instrumente können die Mitarbeiter der Krankenhäuser haupt-
sächlich in Lettland und der Ostukraine, die wir im Rahmen dieser Maßnahmen be-
suchen, Leben retten und Schmerzen lindern.

Diese Ziele haben wir auch 2016 mit aller Kraft verfolgt und freuen uns über die ge-
lungenen Projekte und die dankbare Freude, die wir dadurch erleben durften.

3. Vereinsorgane / Verantwortliche Personen / Personalstruktur

Organe des Vereins sind der Vorstand und die ordentliche Mitgliederversammlung, 
wobei sich der Vorstand wiederum aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, Schatzmeister 
und Schriftführer zusammensetzt.

Zwischen den Leitungsmitgliedern unserer Organisation bestehen dabei keinerlei 
persönlichen Verbundenheiten oder Abhängigkeitsverhältnisse, weshalb bei der 
Ausübung der Tätigkeiten keinerlei Interessenkonflikte bestehen.

Die Vorstandschaft, welche im Jahr 2016 um ein Mitglied vergrößert wurde, setzte 
auch 2016 die Arbeit erfolgreich fort. Der 1. und die 2. Vorsitzende bilden dabei den 
Vorstand im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) und vertreten den Verein 
gerichtlich wie auch außergerichtlich jeweils alleine.

Thomas Bihler 	 Marianne Huber 	 Christine Steinlehner 	Nadja Fellermeier	 Eva Maria  
1. Vorsitzender 	 2. Vorsitzende 	 Schatzmeisterin 	 Schriftführerin	 Mittermaier 
				    Pressesprecherin
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Einmal jährlich findet dabei auch eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, 
welche im Jahr 2016 am 15.11.2016 in der Sportgaststätte Attaching abgehalten 
wurde. Bei der Versammlung wurde auch Eva-Maria Mittermaier als Pressespreche-
rin gewählt und leistete hierzu ihre Dienste bis November 2017.

Wie auch in den vorangegangenen Jahren tauschte sich die Vorstandschaft im Rah-
men persönlicher Sitzungen oder durch regelmäßige Telefonate und E-Mail-Schrift-
verkehr über anstehende oder erfolgreich abgeschlossene Projekte aus. So ver-
fügte jedes Vorstandsmitglied über alle relevanten Informationen zu den aktuellen 
Themen. Dabei sind die Vorstandsämter größtenteils auch tatsächliche Ehrenämter 
geblieben. Hier gilt es jedoch anzumerken, dass es organisatorische Veränderungen 
gab – für ein Vorstandsmitglied trägt die Flughafen München GmbH die Gehaltskos-
ten und stellt neben der anteiligen Arbeitszeit des Mitarbeiters dem Flughafenver-
ein München e.V. auch Räume zur Verfügung. Der Flughafenverein München e.V. 

selbst hatte insoweit jedoch auch im Jahr 2016 keine Personalkosten 
zu tragen.

Unterstützt wurde unser fünfköpfiger Vorstand auch in diesem 
Jahr wieder durch - ebenfalls ehrenamtlich tätige – „helfen-

de Hände“. So haben wir ca. 5 – 10 Mitglieder, welche uns 
bei verschiedenen Aktionen ehrenamtlich unterstützen. 
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei 

unseren Kassenprüfern Hans Götz und Thilo Kucharski, welche 
ihr Amt auch im Jahr 2016 mit voller Tatkraft ausführten. Ganz 

herzlichen Dank dafür!

4. Tätigkeitsbericht für den Berichtszeitraum 2016

Zahlreich waren die Hilferufe, die uns im Jahr 2016 erreicht haben. Weiterhin setzen 
wir den Schwerpunkt unserer „stillen“ Arbeit in der Region des Flughafens München 
und die Mitarbeiter des Flughafens. Des Weiteren haben wir auch weltweit arme 
Regionen mit Sachspenden unterstützt, die in diesem Bericht weiter unten erwähnt 
werden.

Ein Gesamtbetrag von 79.287,50 € wurde an  
Hilfs- und Unterstützungsleistungen ausgegeben. 

 
Darüber hinaus haben wir vielen Menschen, deren Mittel begrenzt sind, mit Sach-
spenden ausgeholfen. Im folgenden Tätigkeitsbericht erwähnen wir auszugsweise 
Fälle, bei denen wir tätig wurden und Hilfe leisteten. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus Pietätsgründen und oft auf Wunsch der Be-
troffenen auf eine Nennung von Namen verzichten. 

              -LICHES 

DANKESCHÖN
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Aus einer Anzeige der Münchner Merkur erfuhren wir über den schlechten finan-
ziellen Stand einer Rentnerin, deren Mann schwerst erkrankt ist. Um sich in dieser 
schlimmen Stunde zu helfen, inserierte die Frau ihre Puppensammlung, die ihr sehr 
am Herzen lag und die über Jahre gesammelt wurde. Unser Verein hat die Situati-
on der Rentnerin geprüft und sie mit EUR 500,- unterstützt. Die Dame konnte so ihre 
Puppensammlung behalten.  
 
In der Flughafenregion konnten wir die Stromsperrung für eine alleinerziehende Mut-
ter mit 2 Kindern verhindern. Die Mutter hatte sich an uns gewendet, als ihr der Ter-
min der Stromunterbrechung per Post mitgeteilt wurde. Binnen einer Woche würde 
dieser abgestellt werden, würden die Kosten in Höhe von EUR 228,- nicht beglichen 
werden. Den fälligen Betrag hat der Flughafenverein nach Prüfung der Unterlagen 
und der Lebenssituation der Frau übernommen. Die Sperrung konnte abgewendet 
werden. 

Einer verwitweten Mutter und ihren 3 Kindern hat der Flughafenverein mit einem 
Geldbetrag von EUR 1.500,- und der Spende eines Laptops unterstützt. Die schwere 
Situation der Mutter war dem Verein aus den vergangenen Jahren bereits bekannt. 
Damals nach dem Tod des Vaters bekam die Familie schon einmal finanzielle Hilfe 
von unserem Verein.  

Einer 17-jährigen jungen Dame, die an einer chronischen 
Krankheit leidet und rund um die Uhr Betreuung benötigt, ha-
ben wir einen Flug nach New York finanziert. Die US-Metropole 
zu besuchen – das war der große Traum. Gemeinsam mit dem 
Ambulanten Kinderhospiz in München und der Aktion Kinder-
traum konnte der Herzenswunsch in Erfüllung gehen. Der Flug-
hafenverein hat die Kosten des Fluges in Höhe von EUR 1.962,- 

übernommen. 

Durch einen Flughafenmitarbeiter erfuhren wir über eine junge 
Sportlerin, die in einer bestimmten Disziplin die Karate-Weltmeis-
terschaft gewonnen habe. Ihren Titel wollte sie im nachfolgenden 
Jahr in Dublin/Irland verteidigen, jedoch reichten die Mittel ihrer 
Familie nicht aus, um ihr diese Reise zu finanzieren. Unser Verein 
hat nach Prüfung aller Unterlagen zur Situation der Familie, die 
Reisekosten von EUR 1.700,- zuzüglich eines kleinen Taschengelds 
in Höhe von EUR 100,- übernommen.

Einer 20jährigen jungen Frau, welche sich noch in ihrer Ausbildung befand, haben 
wir geholfen die Beerdigungskosten für ihre Mutter in Höhe von EUR 2.485,51 zu tra-
gen. Somit konnten wir hier zumindest das finanzielle Leid lindern.
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Heftige  Regenfälle  führten  im  Sommer  2016  zu  einer Hochwasser-Katastrophe

in der Region    Rottal-Inn. Besonders betroffen war die Ortschaft 
Simbach. Auch  hier  sind  wir tätig  geworden und haben-
Soforthilfe geleistet. Vereinsmitglieder fuhren hin, um sich ein 

Bild über das Ausmaß  der  Katastrophe  zu  machen  und 
direkten  Kontakt  zu  den  Betroffenen  herzustellen. 
Innerhalb weniger Tage wurden auf ein von uns eingerichtetes
 Sonderkonto mehr als EUR 6.000,- gespendet,
die wir an 12 betroffene Familien verteilt haben. 

Ein kleiner Freund aus Graz muss regelmäßig zu einer besonderen Therapie, die er für 
seine Erkrankung benötigt, nach Hamburg. Da die fortlaufenden Kosten der thera-
peutischen Maßnahme und auch die Reisekosten die junge Familie überforderten, 
wendeten sich die Eltern an uns. Wir haben die Familie mit EUR 1.200,- unterstützt. 

Lettland

Jährlich steht auf der Agenda der Hilfstransport nach 
Lettland. Dort herrscht – vor allem in den ländlichen Re-
gionen – oft große Not. Dank der enormen Hilfs- und 
Spendenbereitschaft konnten wir 2016 unglaubliche  
15 Tonnen Hilfsgüter nach Lettland transportieren. Die Ver-

teilung erfolgte an 4 verschiedenen Orten in der Regi-
on Jekabpils und wurde vor 
Ort – in gewohnter Manier 
– durch eine Delegation des 
Flughafenvereins begleitet. 
Ein Altenheim, welches wir 
seit Jahren regelmäßig be-
suchen, haben wir in 
diesem Jahr nahezu 
vollumfänglich mit 
neuen Betten, Mat-
ratzen und Möbeln 
ausgestattet.  
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Rumänien

Kurz vor Weihnachten konnten wir auch noch-
mals eine Reise nach Rumänien unternehmen, in 
deren Rahmen wir in Iasi und Pastraveni verschie-

dene Heime für Kinder und Menschen mit Behinderungen be-
sucht haben. Dort wurden von uns neben einer Vielzahl kleiner 
Geschenkpakete mit unseren Teddybären und Süßigkeiten auch 
150 Decken übergeben, die wir von der United Airlines, Station 
München, erhalten haben. 

Ukraine

Auch in der Ukraine konnten wir wieder mehrfach hel-
fen. Dank der Unterstützung des Heimatstern e.V., wel-
cher uns eine Vielzahl medizinischer Gerätschaften und 
Utensilien überlassen hat, konnten wir einen Hilfstransport 
zu verschiedenen Kliniken in der Ukraine senden. Als Dank 
für die fortlaufende Unterstützung wurde uns sogar eine  
Dankesurkunde überreicht. 

Honduras

Das Auslandsprojekt in Honduras, welches durch Mitarbeiter 
der Flughafen München GmbH ins Leben 
gerufen wurde, haben wir finanziell durch 
eine Spende unterstützt. Dadurch konn-
te eine Weihnachtsaktion in einem Kinder- 
krankenhaus ermöglicht werden. 
Die schwer erkrankten Kinder er-
freuten sich an dem Besuch vom 
„Santa Martin“ und erhielten rund 
100 Geschenkpakete (Teddybären 
oder andere Spielsachen, Wachs-
malstifte und Malbücher). Auch 
die Mitarbeiter sowie die Angehöri-

gen hatten Spaß an der Abwechslung und konnten 
für einen kurzen Augenblick das schwere Leid vergessen. Von der 
Spende konnte auch noch eine dringend benötigte Waschmaschine an-
geschafft werden, die nunmehr auf der Säuglingsstation zum Einsatz kommt. 

¸
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5. Entscheidungsfindung, Wirkungsbeobachtung und Nachhaltigkeit

Eine effektive und unbürokratische Hilfe bilden für uns die Grundfesten unserer Tätig-
keit. Da wir uns ausschließlich über Spenden und Mitgliedsbeiträge finanzieren, ist es 
für uns von größter Bedeutung, dass wir die eingenommenen Gelder sachgerecht 
und zielgerichtet einsetzen. Inwieweit und in welchem Rahmen eine Unterstützung/
Hilfeleistung durch den Flughafenverein möglich ist, entscheiden wir in jedem Einzel-
fall nach einer entsprechenden Prüfung der Gegebenheiten.

Die Entscheidungsfindung erfolgt dabei durch den Vorstand, welcher im Rahmen 
entsprechender Beratungen Anträge oder Vorschläge prüft, die uns auf verschie-
denen Kanälen über Betroffene, Angehörige, Freunde oder sonstige Personen errei-
chen. Sofern vorliegende Informationen nicht ausreichen, werden für jeden Einzel-
fall weitere Informationen und Unterlagen angefordert, welche die Erforderlichkeit 
entsprechend belegen und eine abschließende Prüfung ermöglichen.

Sind Arbeitnehmer der Flughafen München GmbH oder entsprechender Tochter-
unternehmen betroffen, erfolgen möglicherweise auch Rücksprachen mit bereits 
involvierten Betriebsräten oder dem Sozialdienst der Flughafen München GmbH.
Im Rahmen größerer Hilfsaktionen stimmen wir unsere Unterstützung erforderlichen-
falls mit entsprechenden Gemeinden, Landratsämtern, Ministerien oder Konsulaten 
ab, damit wir auch wirklich sicher gehen können, dass unsere Hilfe genau da an-
kommt, wo sie gebraucht wird.

Unser Ziel ist es, schnellstmöglich zu helfen, damit unsere Hilfe die Betroffenen direkt 
und zeitnah erreicht. Der Umfang der Unterstützungsleistungen richtet sich dabei 
immer nach der vorliegenden Notsituation und dem konkret vorliegenden Bedarf.

Im Nachgang an gewährte Unterstützungsleistungen werden durch die Vorstand-
schaft mit den Betroffenen und/oder auch den weiteren Beteiligten, wie beispiels-
weise dem Betriebsrat, Gespräche geführt, inwieweit sich die Situation der Betroffe-
nen verändert oder verbessert hat. Die Häufigkeit der Gespräche ergibt sich dabei 
aus der konkreten Notsituation und dem zeitlichen Umfang, im Rahmen dessen die 
Notlage verbessert werden konnte. Weiter überzeugt sich die Vorstandschaft auch 
im Rahmen persönlicher Besuche von der Wirksamkeit und der tatsächlichen Ver-
wendung der zur Verfügung gestellten Mittel und klärt vor Ort ab, ob – und falls 
ja – in welcher Höhe ein weiterer Bedarf besteht. Oftmals stehen wir aber einfach 
auch nur menschlich zur Seite. Misserfolge kann der Flughafenverein in diesem Zu-
sammenhang nicht verzeichnen, da wir immer dann helfen, wenn Menschen un-
verschuldet in Not geraten. Voraussetzung ist also, dass tatsächlich eine Notsituation 
eingetreten ist, aus welcher auch ein konkret messbarer Bedarf hervorgeht. Diesem 
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6. Auszeichnung mit dem Gütesiegel DZI

Ganz besonders freuen wir uns Ihnen mitteilen zu  
können, dass wir am 20.05.2016 in Berlin mit dem  
Spenden-Siegel des Deutschen Zentralinstituts für  
soziale Fragen (DZI) – das Gütesiegel für seriöse  
Spendenorganisationen – ausgezeichnet wurden.

Hierbei handelt es sich um das wichtigste Qualitäts- 
und Vertrauenssiegel im deutschen Spendenwesen, 
welches bescheinigt, dass wir stets in besonders sorg-
fältigem, transparentem, vertrauensvollen und auch 
zweckgerichteten Maß mit den uns überlassenen  
Spendengeldern umgehen.

Vor der Zuerkennung haben wir ein umfangreiches und 
mehrstufiges Prüfverfahren durchlaufen und sind sehr 
stolz darauf, dass wir mit unserer Arbeit den hohen Qua-
litätsansprüchen des DZI vollumfänglich gerecht wer-
den können.

Wir sind nunmehr eine von 230 Organisationen in Deutschland, welche das Spen-
densiegel tragen dürfen – ein Beleg für den effizienten und verantwortungsvollen 

Umgang mit den uns zufließenden Spen-
den und Mitgliedsbeiträgen.

Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter des 
DZI - Deutsches Zentralinstituts für soziale Fragen, 
Burkhard Wilke und 1.Vorsitzender des Flughafenver-
ein München e.V., Thomas Bihler, bei der Übergabe 
der Siegel-Urkunde

wird dann in der entsprechenden – oder nach Prüfung möglichen - Höhe abgehol-
fen. Erachtet die Vorstandschaft Anfragen als nicht ausreichend belegt, so ist eine 
Unterstützung leider nicht möglich.
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7. Rechnungslegung Geschäftsjahr 2016 /  
	 Angaben zu Mittelherkunft und Verwendung

Die detaillierte Einnahmen-Überschuss-Rechnung für das Geschäftsjahr 2016,  
welche von Herrn Steuerberater Hars (HPK Steuerberater und Rechtsanwälte, 84028 
Landshut) erstellt wurde, kann auf unserer Homepage eingesehen werden. Den-
noch möchten wir an dieser Stelle kurz auf unsere finanzielle Situation und Vermö-
gen, die Mittelherkunft und Mittelverwendung sowie auch das Ergebnis der internen 
Kassenprüfung eingehen, damit Sie, liebe Mitglieder und Interessenten, einen mög-
lichst vollständigen und umfassenden Einblick erhalten.

Für eine bessere Verdeutlichung der Entwicklung vergleichen wir die aktuellen  
Zahlen dabei auch mit den Zahlen des Vorjahres.

Vermögen

Das Vermögen, welches sich aus Anlage- und Umlaufvermögen (EUR 1749.- bzw. 
EUR 108.301,65) zusammensetzt, betrug im Geschäftsjahr 2016 EUR 110.077,35 
(Geschäftsjahr 2015 EUR 26.461,26).

Einnahmen

Im Jahr 2016 erzielte der Flughafenverein München e.V. insgesamt 
Einnahmen in Höhe von EUR 186.482,39. 
Diese setzten sich aus Geldspenden und Mitgliedsbeiträgen zusammen:

2016 2015
Geldspenden EUR 172.582,39 EUR 159.553,07 
Mitgliedsbeiträge EUR   13.900,00 EUR   10.380,00 
Gesamteinnahmen EUR 186.482,39 EUR 169.933,07 

Ausgaben

Die Ausgaben können in verschiedene Kategorien unterteilt werden. Zu beleuchten 
sind dabei insbesondere Projektausgaben (Unterstützungszahlungen und Ausga-
ben, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Erfüllung satzungsgemäßer Zwe-
cke entstehen), Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Ausgaben für die Verwaltung.
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Im Rahmen der am 18.10.2017 vorgenommenen Kassenprüfung konnten durch die 
unabhängigen Kassenprüfer weder Fehlbestand noch Abweichungen festgestellt 
werden.

Projektausgaben

2016 2015
Personalausgaben EUR           0,00 EUR            0,00
Sach- und sonstige Aus-
gaben 

EUR  79.287,50 EUR 149.754,06 

Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit

2016 2015
Personalausgaben EUR          0,00 EUR          0,00
Sach- und sonstige Ausgaben EUR 19.579,32 EUR 21.839,84 

In dieser Position enthalten sind Kosten für gesponserte Beiträge bei Facebook, 
Kosten für unsere Flyer sowie auch Anschaffungskosten für unsere Vereinsteddy- 
bären, welche im Rahmen der Hilfsleistungen jeweils an die Betroffenen übergeben 
werden.

Aktuell werben wir insgesamt mit den folgenden Werbearten um Spenden: unse-
re Website und unser Auftritt in sozialen Netzwerken (Facebook) sowie 4 Spenden- 
boxen, welche auf dem Flughafengelände aufgestellt sind. Unsere Mitglieder erhal-
ten 2 mal pro Jahr einen Newsletter mit Informationen zu unseren Hilfeaktionen.

Verwaltung

2016 2015
Personalausgaben EUR        0,00 EUR        0,00
Sach- und sonstige Ausgaben EUR 3.999,48 EUR 8.099,28

Im Rahmen der am 18.10.2017 vorgenommenen Kassenprüfung konnten durch die 
unabhängigen Kassenprüfer auch hier weder Fehlbestand noch Abweichungen 
festgestellt werden.
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Beurteilung der Abweichungen zum Vorjahr

Die Verwaltungskosten konnten wegen fehlender Sonderaktionen halbiert werden. 
Dennoch wird weiter und stetig die Werbetrommel, z. B. in den sozialen Netzwerken 
gerührt. 

8. Gesellschaftsrechtliche Verbundenheiten / Mitgliedschaften

Der Flughafenverein München e.V. verfolgt seine Ziele eigenständig und unabhän-
gig. Es bestehen keine Verbindungen mit anderen Rechtskörpern in Form von Betei-
ligungen, internationalen Zusammenschlüssen oder ähnlichem. Eine Zugehörigkeit 
zu einem (Dach-) Verband oder eine Mitgliedschaft in einer anderen Organisation 
ist nicht gegeben.
Zur Verfolgung unserer karitativen und mildtätigen Ziele arbeiten wir jedoch – pro-
jektbezogen – selbstverständlich mit befreundeten Partnern zusammen. Hierzu ge-
hören beispielsweise der eingetragene Verein „Navis e.V.“ aus Moosburg oder die 
„Klitschko Foundation“ aus der Ukraine und „Heimatstern e.V.“ aus München.

9. Ausblick und ein Dankeschön

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer – wir sagen „DANKE“ für Ihre großartige 
Unterstützung in den nunmehr 20 Jahren unserer Vereinstätigkeit. 20 Jahre, die für 
unzählige Menschen neues Glück, neue Kraft und neue Zuversicht bedeutet haben. 
Dank Ihrer Hilfe und Treue konnten wir unseren Aufgaben nachgehen und unsere 
Mitmenschen unterstützen, wenn es wirklich erforderlich war.

Für uns bedeutet es alles, wenn wir Menschen aus scheinbar ausweglosen Situati-
onen führen und neue Zuversicht in ihr Leben bringen können. Dies wäre allerdings 
nicht möglich, hätten wir Ihre Unterstützung nicht, weshalb wir uns aus tiefstem Her-
zen bedanken möchten.

Für die nächsten Jahre haben wir uns vorgenommen, mit unserer Arbeit genau da 
weiterzumachen, wo wir niemals aufgehört haben. Wir wollen weiterhin für unsere 
Mitmenschen da sein – am Flughafen, in der Region und weltweit.

Natürlich können wir nicht vorhersehen, welche Schicksale uns im nächsten Jahr 
begegnen werden. Dennoch möchten wir auf alles vorbereitet sein, um unser Ziel 
der effektiven Hilfe ohne großen Zeitverlust auch tatsächlich erreichen zu können.
Im Fokus stehen dabei weiterhin unsere „stillen Hilfen“ am Campus und in der  



 

     

13

Region. Darüber hinaus möchten wir auch wieder unsere Unterstützung für struktur-
schwache und krisengebeutelte Regionen in der Welt antreiben und unsere Besu-
che und Hilfsleistungen für Lettland, Rumänien und die Ukraine aufrecht erhalten. 
Selbstverständlich verschließen wir uns auch weiteren globalen Projekten nicht – wir 
wollen immer da zur Stelle sein, wo unsere Hilfe benötigt wird. Unser Augenmerk 
wird aber auch gezielt bei der Altenpflege sein.

Den vor uns liegenden Weg möchten wir mit Ihnen gemeinsam beschreiten und 
würden uns freuen, Sie auch im nächsten Jahr wieder an unserer Seite zu wissen.
Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, bei noch offenen Fragen, Unklarheiten oder 
sonstigen Anliegen jederzeit mit uns in Kontakt zu treten – wir freuen uns auf Sie!

10. Auswahl Pressestimmen aus dem Jahr 2016

Prop e.V. 
	 http://www.prop-ev.de/prop-ev/presse-news/details.html?tx_news_pi1%5Bnews%5D=88&cHas-

h=e8c03911d106edce91f2b00a9f2fafc0

Flughafen München
	 https://www.munich-airport.de/pressebild-spenden-fur-lettland-1785085

Wochenblatt
	 https://www.wochenblatt.de/news-stream/erding/artikel/150470/flughafenverein-muen-

chen-e-v-feiert-seinen-20-geburtstag

FM-live
	 http://www.fm-live.de/nachrichten_details?id=78413

Süddeutsche Zeitung
	 http://www.sueddeutsche.de/muenchen/freising/flughafen-verein-sonderkonto-fuer-hochwas-

seropfer-1.3017651

SAZ
	 https://www.saz.com/de/nachrichten-20164

ED-live
	 https://www.ed-live.de/nachrichten_details?id=68454

Augsburger Allgemeine
	 http://www.augsburger-allgemeine.de/landsberg/Thomas-Bihler-der-Mann-fuer-viele-Notfael-

le-id35166002.html
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11. Auswahl Danksagungen aus dem Jahr 2016
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Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde des Flughafenvereins München! 
 
Gäbe es Ihren wundervollen Verein nicht, man müsste ihn schleunigst erfinden. Das Lachen eines 
schwerstkranken Kindes, dessen sehnlicher Traum vom Fliegen in Erfüllung geht; die Familie des 
Flughafenmitarbeiters, die durch einen tragischen Unfall den Ernährer verliert und in schlimmster Not 
mitmenschlich aufgefangen wird; Kinder in Waisenhäusern in Rumänien, die neue Hoffnung schöp-
fen, weil sich im fernen Deutschland Menschen um sie sorgen – das sind nur drei von ungezählten 
Gründen, warum Ihr Engagement ein so großer Segen ist, warum es diesen Flughafenverein Mün-
chen einfach geben muss. 
 
Am Anfang standen Verantwortungsbereitschaft und Mitgefühl. Vor 20 Jahren wollte eine Gruppe en-
gagierter Mitarbeiter und Freunde der Flughafen München GmbH der Not von Mitmenschen nicht 
mehr einfach zusehen, sondern etwas dagegen unternehmen. Eine Haltung, die in unserer modernen 
Welt keineswegs mehr selbstverständlich ist. Vieles wird heute delegiert, leider oft auch das Helfen. 
Soll es doch „der Staat“, sollen es „die da oben“ richten. Doch „der Staat“, das sind wir. Ohne priva-
tes, ohne ehrenamtliches Engagement wäre unser Gemeinwesen arm dran. Der freiwillige Einsatz für 
andere ist der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält. In Bayern wissen wir das zum Glück. Bay-
ern ist Ehrenamtsland.  
 
Der Flughafenverein München ist ein leuchtendes Beispiel dafür. Als Vorsitzende der bayerischen 
Wasserwacht weiß ich, was es bedeutet, ehrenamtlich zu helfen. Wie viele Stunden daran hängen, 
die man gerne auch mit Familie, Freunden oder einem Hobby zubringen würde. Umso größer ist 
meine Hochachtung vor Ihnen, dem Flughafenverein München. „Der Name Gottes ist Barmherzig-
keit“, so hat Papst Franziskus sein neuestes Buch genannt. Doch Barmherzigkeit geschieht nicht von 
selbst. Sie braucht uns, unsere Köpfe, Herzen und Hände. Sie haben diesen Ruf angenommen, ohne 
etwas dafür zu erwarten. Für Sie ist es vollauf genug, für andere da zu sein – schnell, wirksam, mit-
fühlend. Dafür sage ich Ihnen ein herzliches „Vergelt’s Gott“.  
 
20 Jahre Flughafenverein München – das sind 20 Jahre im Dienste praktischer Nächstenliebe. Das 
ist ein Fest der Mitmenschlichkeit. Meine besten Glückwünsche dazu! Für die Zukunft wünsche ich 
dem Flughafenverein München alles erdenklich Gute und Ihnen allen weiter viel Erfolg in Ihrem se-
gensreichen Wirken für andere! 

 
Ulrike Scharf MdL 
Bayerische Staatsministerin für Umwelt und Verbraucherschutz 
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Sehr geehrten Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
[liebe Leser …], 

 
seit nunmehr 20 Jahren setzt sich der Flughafenverein München für Menschen in Not 
ein.  
Spenden und Hilfsgüter kommen dabei unmittelbar Menschen zugute, die von 
schweren Schicksalsschlägen getroffenen wurden und die in unterschiedlichster 
Weise mit dem Flughafen verbunden sind. Darüber hinaus geht Ihre Unterstützung 
auch an Betroffene von Naturkatastrophen oder kriegerischen 
Auseinandersetzungen – und damit weit über den Flughafen München hinaus.   
Der Flughafenverein hat globale Ereignisse und Entwicklungen ebenso im Blick wie 
das unmittelbare Umfeld des Airports. Mit Blick auf das vielfältige und beachtliche 
Engagement des Flughafenvereins, das aus dieser Weitsicht resultiert, sende ich 
Ihnen im Namen von Lufthansa meine herzlichsten Glückwünsche zum 20jährigen 
Jubiläum. 
Ganz besonders freut es mich, dass auch Lufthanseatinnen und Lufthanseaten, die 
unter den mittlerweile über 450 Vereinsmitgliedern sind, das Vereinsziel unterstützen 
und Gutes bewirken. Im Flughafenverein und seinem wohltätigen Einsatz für 
diejenigen, die dringend und unmittelbar Hilfe benötigen, wird ein Zeichen gelebter 
Systempartnerschaft am Standort München deutlich und auch nach außen sichtbar.  
Es ist für Lufthansa ein wichtiges Anliegen – und auch eine besondere Freude - das 
Engagement des Flughafenvereins zu unterstützen, wenn wir beispielsweise 
besondere Erlebnisse möglich machen und Herzenswünsche erfüllen können – wie 
den eines schwer erkrankten kleinen Jungen, der kürzlich ein echtes Flugzeug in 
einer unserer Wartungshallen aus nächster Nähe erkunden und bestaunen konnte. 
Für seine karitative Tätigkeit und unkomplizierte Hilfe für Bedürftige gebührt dem 
Flughafenverein höchster Respekt und Anerkennung.  
Ich wünsche Ihnen für Ihre Arbeit in großen und kleinen Hilfsprojekten weiterhin 
gutes Gelingen und dem Flughafenverein für die kommenden 20 Jahre alles 
erdenklich Gute! 
 
Ihr  
 
Thomas Winkelmann 
CEO Hub München 
Deutsche Lufthansa AG 
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